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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN, LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER]

UEBER DIE FORDERUNGEN DES GROSSWEIBELS VON BREMGARTEN

Grossweibel Baumann habe am 10 . [September ] 1627 bei ihm den
Jahrlohn [von 16 Gulden ] , den er aus der Zeit von Landvogt [Hans
Ulrich Elsener , gen . ] Milt schon vor acht Jahren zu gut gehabt
hätte , angefordert . Seinerzeit seien nämlich auf Befehl des Land¬
vogtes Milt selig von den 16 Gulden Grossweibellohn dem Unter¬
schreiber [Jakob ] Füchsli deren 8 als "Thurngeldt " und dem
Grossweibel bloss die restlichen 8 zugeschickt worden . Von Bau¬
mann aber seien die 8 Gl . mit dem Vermerk , ihm gehöre ein ganzer
Jahrlohn , retourniert worden . Daraufhin habe er die 8 Gl . dem
Maler Widerkehr für die Tafeln im "Cappellin " beim Landgericht
gegeben.



Schultheiss [Johann ] Bücher [von Bremgarten ] habe er davon in
Kenntnis gesetzt und den Grossweibel überreden können , von sei
nen Forderungen abzustehen.
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